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1.) Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2018; Beratung 

und Beschlussfassung 
 
Amtsvortrag:  Seitens der Gemeindeverwaltung wurde auf Basis der aktuellen 
Budgetsituation und der voraussichtlich noch zu tätigenden Ausgaben und der 
voraussichtlichen Einnahmen der Entwurf des Nachtragsvoranschlages erstellt. 
Die Einnahmen und Ausgaben sind mit je € 11,533.600,00 ausgeglichen. 
Gegenüber dem Voranschlag ist dies sowohl bei den Einnahmen als auch 
Ausgaben eine Steigerung um € 330.600,00 oder 2,68 %. Die allgemeine 
Situation hat sich im heurigen Jahr, speziell bei den Ertragsanteilen als auch bei 
der Kommunalsteuer, sehr gut entwickelt. Die Zuführungen an den 
außerordentlichen Haushalt bleiben unverändert.  
 
Die wesentlichen Veränderungen sind nachstehend angeführt, wobei 
Abweichungen von +/- € 3.000,00 begründet werden. 
 
Der Nachtragsvoranschlag hat heuer das 2. Mal ein neues Bild. Auf der linken 
Seite (gerade Seiten) befinden sich die Einnahmen und auf der rechten Seite 
(ungerade Seiten) die dazugehörigen Ausgaben. Damit kann die 
Übersichtlichkeit, speziell bei den Gebührenhaushalten, wesentlich verbessert 
werden. 
 
Ordentlicher Haushalt:  
 
Ausgaben: 
 
Fonds HH-

Stelle 
Bezeichnung +/- Differenz Begründung 

00000 721000 Bezüge der gewählten 
Organe 

- 3.400 geringere Bezüge als geschätzt 

 753100 Transferzahlungen an SV-
Träger 

+ 7.300 höhere Abgaben durch 
hauptberuflichen 
Bürgermeister 

010000 042000 Amtsausstattung - 3.500 Weniger Anschaffungen für 
Büro 

 070000 Aktivierungsfähige Rechte + 6.000 Anschaffungen von EDV-
Programmen und 
Zeiterfassungsgerät 

 581000 Sonstige 
Dienstgeberbeiträge 

+ 4.600 Höhere Beiträge laut 
Abrechnung 

 600000 Stromkosten + 3.200 Höhere Stromkosten durch 
neues Gemeindeamt (2. 
Gebäude) 

 728100 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

- 5.000 Verlagerung auf HH-Stelle 
070000 

015000 457000 Druckwerke + 3.600 Fremddruck Gemeindeinfo 
 729000 Sonstige Ausgaben - 3.000 Verlagerung auf vorige HH-

Stelle 
016000 728200 Entgelte für sonstige 

Leistungen 
- 3.000 Geringere EDV-Kosten durch 

neue Programme 
019000 723000 Amtspauschalien und + 6.500 Neujahrsempfang mit 
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Repräsentationsausgaben Ehrenbürger- und 
Ehrenringverleihungen 

080000 751100 Lfd. Transferzahlungen an 
Länder 

- 5.000 Geringere Kosten durch 
Pensionierung 

163000 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 5.400 Reparatur der Tore für 
Feuerwehrhaus 

211000 043000 Betriebsausstattung + 3.200 Tausch Telefonanlage 
212000 043000 Betriebsausstattung + 27.400 Beschattung für Turnsaal und 

Einrichtung für 
Nachmittagsbetreuung 

 451000 Brennstoffe - 3.100 Geringere Kosten durch 
Reduzierung Grundgebühr 
nach Verhandlungen 

  511000 Geldbezüge 
Vertragsbedienstete 
handwerkliche Verwendung 

- 4.000 Niedrigere Bezüge als geplant 

 614000 Instandhaltung von 
Gebäuden 

+ 14.000 Fensterreinigung und 
notwendige Reparaturen 

 631000 Telekommunikationsdienste + 4.000 Höhere Kosten durch 
Glasfaseranschluss 

220000 720000 Kostenbeiträge für 
Leistungen 

+ 3.200 Höhere Kosten für 
Berufsschulen – 
Landesvorschreibung 

240000 650000 Zinsen für Finanzschulden 
– Inland 

- 3.400 Niedrigere Zinsen durch 
Rückzahlungen 

 757000 TZ. An private 
Organisationen 

+ 4.500 Höherer Abgang lt. 
Abrechnung Pfarrcaritas 

259000 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 19.000 Neue HH-Stelle -Verlagerung 
von 439000 

262000 619100 Instandhaltung von 
Sonderanlagen 

+ 13.000 Bruttokosten für Flutlichtanlage 
Tennisplatz 

263000 610000 Instandhaltung von Grund 
und Boden 

- 3.000 Geringere 
Instandhaltungskosten 
Außenbereich 

 702000 Ausgaben für 
Finanzierungsleasing 

+ 13.500 Höhere Rückzahlungen 

360000 729000 Sonstige Ausgaben + 5.500 Ankauf von historischen 
Gegenständen 

363000 613000 Instandhaltung von 
Grundstückseinrichtungen 

- 7.000 Verlagerungen auf andere HH-
Stellen lt. Gebarungsbericht 

369000 729900 Interne 
Leistungsverrechnung 
Bauhof 

+ 3.000 Leistungen durch 
Bauhofarbeiter 

419000 752000 Lfd. Transferzahlungen an 
Gemeinden 

- 85.700 Niedrigere SHV-Umlage durch 
Lösung Pflegeregress 

423000 040000 Fahrzeuge + 14.000 Anschaffung Fahrzeug Essen 
auf Rädern – Bruttobetrag und 
neue HH-Stelle 

 043000 Betriebsausstattung - 10.000 Siehe vorige HH-Stelle 
439000 728000 Entgelte für sonstige 

Leistungen 
+ 5.000 Höhere Beiträge an fremde 

Kinderbetreuungseinrichtungen 
 728400 Entgelte für sonstige 

Leistungen 
- 21.000 Neue HH-Stelle (vgl. 259000) 

562000 751000 Transferzahlungen an 
Länder 

+ 12.400 Höhere 
Krankenanstaltenbeiträge lt. 
Landesvorschreibung 

612000 611000 Instandhaltung von 
Straßenbauten 

+ 5.000 Höhere Instandhaltungskosten 

617000 043000 Betriebsausstattung + 3.000 Ankauf von diversen 
Kleingeräten 

 459000 Sonstige Verbrauchsgüter + 3.000 Neue HH-Stelle – Verlagerung 
von geringwertigen 
Wirtschaftsgütern 
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 511000 Geldbezüge 
Vertragsbedienstete in 
handwerklicher 
Verwendung 

+ 3.600 Höhere Bezüge lt. Berechnung 

617100 617000 Instandhaltung von 
Fahrzeuge 

+ 6.000 Mehr notwendige Reparaturen 

650000 050000 Sonderanlagen + 9.900 Höhere Vorschreibung durch 
ÖBB für Fensterförderungen 

813000 728100 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

- 18.000 Geringere Kosten für 
Restmüllentsorgung 

814000 455000 Ehemische und 
artverwandte Mittel 

+ 3.500 Salzkosten für Winterdienst – 
neue HH-Stelle lt. 
Gebarungsbericht 

 459000 Sonstige Verbrauchsgüter + 8.400 Streukosten für Winterdienst – 
neue HH-Stelle lt. 
Gebarungsbericht 

 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 17.000 Allgemein höhere 
Winterdienstkosten 

816000 050000 Sonderanlagen + 35.000 Es wurden mehr Lampen auf 
LED umgestellt + Erweiterung 
Hengstgrabenbachstraße 

 619000 Instandhaltung von 
Sonderanlagen 

-  3.000 Geringere 
Instandhaltungskosten 

831000 610000 Instandhaltung Grund und 
Boden 

+ 15.600 Asphaltierung neu 
geschaffener Parkplatz 

 614000 Instandhaltung von 
Gebäuden 

+ 21.000 Reparaturen nach 
Hochwasserschaden 

 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 5.200 Höhere Betreuungskosten 
durch Mehreinnahmen bei 
Eintritten 

850000 004000 Wasser- und 
Kanalisationsbauten 

+ 50.000 Höhere Kosten für 
Nebenfahrbahn Schatz, 
Erweiterung Moos und mehr 
Neuanschlüsse 

 612000 Instandhaltung von 
Wasser- und Kanalanlagen 

- 8.000 Geringere 
Instandhaltungskosten 

 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 3.500 Neue HH-Stelle lt. 
Gebarungsbericht, Verlagerung 
von Instandhaltungskosten 

 729900 Interne 
Leistungsverrechnung 
Bauhof 

+ 3.000 Mehrleistungen durch Bauhof 
für Erweiterungen und 
Instandhaltungen 

 769000 Gewinnentnahme von 
Unternehmungen 

- 27.500 Geringerer Überschuss durch 
Neuanschlüsse und 
Instandsetzungen 

851000 004000 Wasser- und 
Kanalisationsbauten 

+ 73.000 Verlagerung von 
Instandhaltungen und 
Überprüfungs- und 
Instandsetzungskosten 

 612000 Instandhaltung von 
Wasser- und Kanalanlagen 

- 35.000 Verlagerung auf vorige HH-
Stelle 

 729900 Interne 
Leistungsverrechnung 
Bauhof 

+ 3.000 Mehrleistungen durch Bauhof 

 769000 Gewinnentnahme von 
Unternehmungen 

- 48.000 Geringerer Überschuss 

851100 043000 Betriebsausstattung + 33.000 Rückstellung für 
Fahrzeugankauf (Traktor) 

 455000 Chemische und 
artverwandte Mittel 

+ 3.000 Höhere Kosten für Chemie 

 581000 Sonstige DG-Beiträge - 4.400 Geringere Nebenkosten lt. 
Berechnung 

 600000 Stromkosten + 5.000 Höhere Stromkosten für 
Kläranlage 
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 612000 Instandhaltung von 
Wasser- und Kanalanlagen 

- 15.000 Geringere 
Instandhaltungskosten 

 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 4.200 Verlagerung von 
Instandhaltungen lt. 
Gebarungsbericht 

 729000 Sonstige Ausgaben + 3.000 Höhere Kosten für 
Klärschlammverwertung 
(höherer Anfall) 

859420 043000 Betriebsausstattung + 44.000 Rückstellung für Tausch 
Schwesternrufanlage 

 298000 Rücklagen + 43.900 Zuführung Überschuss 
 400000 Geringwertige 

Wirtschaftsgüter des 
Anlagevermögens 

- 8.000 Geringerer Verbrauch bzw. 
Verlagerung zu anderen HH-
Stellen 

 451000 Brennstoffe - 6.700 Geringerer Verbrauch lt. 
Abrechnung 

 458000 Mittel zur ärztlichen 
Betreuung 

+ 3.000 Höherer Bedarf durch mehr 
pflegebedürftige Bewohner 

 510000 Geldbezüge für 
Vertragsbedienstete 

- 26.400 Geringere Lohnkosten 
(vorsichtige Budgetierung) 

 523000 Geldbezüge nicht 
ganzjährige Beschäftigte 

- 21.000 Weniger Aushilfen 

 565000 Mehrleistungsvergütungen + 4.200 Mehr 
Überstundenauszahlungen 

 566000 Zuwendungen aus Anlass 
von Dienstjubiläen 

+ 7.200 Mehr Dienstjubiläen (eine 
Mitarbeiterin wurde bei 
Budgeterstellung übersehen) 

 569000 Sonstige Nebengebühren - 27.100 Geringere Kosten lt. 
Berechnung 

 580000 Dienstgeberbeiträge FLAF - 4.700 Geringere Kosten lt. 
Berechnung 

 581000 Sonstige 
Dienstgeberbeiträge 

+ 11.300 Höhere Kosten lt. Berechnung 
(tlw. Verlagerung von anderen 
HH-stellen) 

 590000 Freiwillige Sozialleistungen - 3.200 Geringere freiwillige 
Leistungen (HH-Beihilfen für 
Kinder) 

 711000 Gebühren für die 
Benützung gem. FAG 

+ 12.100 Höhere Kosten für 
Gemeindeeinrichtungen 

 711010 Gebühren für die 
Benützung gem. FAG 

+ 12.300 Veranschlagung 
Müllabfuhrkosten wurde 
vergessen 

 728000 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

- 3.000 Geringere Kosten 

 728200 Entgelte für sonstige 
Leistungen 

+ 7.000 Höhere Kosten für 
Inkontinenzartikel 

920000 690000 Schadensfälle + 4.000 Nicht einbringliche 
Gemeindeabgaben wurden 
abgeschrieben 

930000 751000 Transferzahlungen an 
Länder 

+ 8.700 Höhere Landesumlage durch 
höhere Ertragsanteile 

992000 690000 Schadensfälle + 3.300 Nicht einbringliche 
Gemeindeabgaben wurden 
abgeschrieben 

      

 
Einnahmen: 
 
Fonds HH-

Stelle 
Bezeichnung +/- Differenz Begründung 

00000 868000 Transferzahlungen von 
privaten Haushalten 

- 4.500 Änderung durch 
hauptberuflichen 
Bürgermeister 
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212000 817700 Kostenersätze für sonstige 
Leistungen 

- 4.600 Geringere Gastschulbeiträge 
von anderen Gemeinden 

240000 824000 Einnahmen aus Vermietung 
und Verpachtung 

- 3.000 Budgetierung erfolgte 
fälschlich brutto 

259000 861000 Transferzahlungen von 
Ländern 

+ 4.300 Neue HH-Stelle (früher 
439000) 

360000 298000 Rücklagen + 6.000 Entnahme für Anschaffungen 
(vgl. Ausgaben) 

423000 817200 Kostenersätze für 
Leistungen 

+ 4.000 Mehreinnahmen durch 
Essenverkauf 

 829000 Sonstige Einnahmen + 8.900 Beiträge für Fahrzeugankauf 
und Ersatz Versicherung 

439000 861000 Transferzahlungen von 
Ländern 

- 4.500 Verbuchung auf neuer HH-
Stelle (259000) 

612000 829000 Sonstige Einnahmen + 21.000 Mehreinnahmen für Leistungen 
an Dritten 

 850000 Interessentenbeiträge + 8.000 Mehreinnahmen durch regen 
Wohnbau 

617000 829900 Sonstige Einnahmen + 4.000 Mehreinnahmen durch 
Bauhofleistungen in anderen 
Bereichen 

617100 829900 Sonstige Einnahmen + 8.800 Mehreinnahmen durch 
Fahrzeugeinsätze in anderen 
Bereichen 

813000 852100 Gebühren für die 
Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen 

- 5.000 Geringere Erlöse bei den 
Müllabfuhrgebühren 

831000 852000 Gebühren für die 
Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen 

+ 9.400 Mehreinnahmen bei Eintritten 
im Freibad durch guten 
Sommer 

850000 852000 Gebühren für die 
Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen 

+ 25.000 Mehreinnahmen bei 
Wasserbezugsgebühren 

851000 850000 Interessentenbeiträge + 10.000 Höhere Anschlussgebühren 
durch regen Wohnbau 

 852000 Gebühren für die 
Benützung von 
Gemeindeeinrichtungen 

+ 30.000 Höhere Einnahmen bei den 
Kanalbenützungsgebühren 

851100 862000 Lfd. Transferzahlungen von 
Gemeinden 

- 4.800 Geringere Kostenbeiträge von 
anderen Gemeinden für 
Mitbenützung Kläranlage lt. 
Abrechnung 

 864000 Lfd. Transferzahlungen von 
sonstigen Trägern 
öffentlichen Rechts 

+ 5.300 Höherer Beitrag Altersteilzeit 
Zopf 

859420 298000 Rücklagen - 14.900 Keine Rücklagenentnahme für 
Ausgleich notwendig 

 810000 Leistungserlöse - 212.000 Nur mehr eine Person ist 
Selbstzahler 

 810100 Leistungserlöse + 235.000 Verlagerung von Selbstzahlern 
 810300 Leistungserlöse + 20.000 Höhere Einnahmen durch 

höhere Pflegestufen 
 810400 Leistungserlöse + 13.000 Höhere Erlöse bei den 

vorübergehenden 
Abwesenheiten 

 828000 Rückersätze von Ausgaben + 3.000 Entgeltfortzahlungen durch 
AUVA 

914000 869000 Gewinnentnahmen von 
Unternehmen 

- 75.000 Geringere Überschüsse in den 
Bereichen Wasser und Kanal 

920000 833000 Kommunalsteuer + 100.000 Sehr gute wirtschaftliche 
Entwicklung 

925000 859000 Ertragsanteile + 91.600 Sehr gute wirtschaftliche 
Entwicklung 

 



 6

Außerordentlicher Haushalt: 
 
Adaptierung Amtshaus: 
 
Einnahmen:  keine Änderung 
Ausgaben: In Summe ist bei diesem Vorhaben eine Ausgabensteigerung 

in der Höhe von € 130.800,00 eingetreten. Diese Mehrkosten 
müssen in den kommenden Jahren durch zusätzliche 
Anteilsbeträge aus dem ordentlichen Haushalt bedeckt 
werden. 

 
Errichtung F. F. Haus – Vorsteuerberichtigung: 
 
Einnahmen: Durch höhere Zuführungen im Jahr 2017 kann zur 

Ausfinanzierung der Anteilsbetrag des ordentlichen 
Haushalts um € 8.000,00 reduziert werden. 

Ausgaben: Durch die höhere Zuführung im Jahr 2017 besteht ein um € 
8.000,00 geringerer Abgang. 

 
Neubau bzw. Sanierung der Neuen Mittelschule: 
 
Einnahmen: Der Landesbeitrag reduziert sich um € 6.600,00, da dieser 

bereits im Jahr 2017 ausbezahlt wurde. Für die anerkannten 
Mehrkosten wurden zusätzliche BZ-Mittel in der Höhe von € 
50.400,00 gewährt. Die Ausfinanzierung des Vorhabens ist 
noch offen. Die Unterlagen liegen zurzeit beim Amt der O.ö. 
Landesregierung zur Prüfung und Erstellung eines 
Finanzierungsvorschlages. 

Ausgaben: keine Änderungen. 
 
 
Neubau Kindergarten: 
 
Einnahmen: Es konnten lediglich € 1.000,00 an zusätzlichen Einnahmen 

lukriert werden. 
Ausgaben: Die Restkosten in der Höhe von ca. € 147.500,00 aus dem 

Jahr 2017 wurden im heurigen Jahr beglichen und nunmehr 
veranschlagt. Die Kostenüberschreitung bei diesem Projekt 
beträgt ca. € 150.000,00. 

 
Neubau – TSV-Kabine: 
 
Einnahmen: keine Änderungen 
Ausgaben: keine Änderungen 
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Adaptierungsarbeiten Landesmusikschule: 
 
Einnahmen: Es wird kein Landesbeitrag mehr gewährt. Dafür wurden für 

den Spielplatz € 35.000,00 genehmigt (Auszahlung im Jahr 
2019). 

Ausgaben: Der höhere Abgang aus dem Jahr 2017 wurde entsprechend 
veranschlagt. 

 
Straßenbauprogramm 2009 – 2012: 
 
Einnahmen: keine Änderungen 
Ausgaben: keine Änderungen 
 
Straßenbauprogramm 2013 – 2016: 
 
Einnahmen: Es werden keine Interessentenbeiträge mehr erwartet. 
Ausgaben: Der geringere Abgang aus dem Jahr 2017 wurde 

entsprechend veranschlagt. 
 
Sanierung Eckholzstraße: 
 
Einnahmen: Das Vorhaben wurde 2017 ausfinanziert und konnten daher 

alle Beträge auf null gestellt werden. 
Ausgaben: Das Vorhaben wurde 2017 ausfinanziert und konnten daher 

alle Beträge auf null gestellt werden. 
 
Straßenbauprogramm 2017: 
 
Einnahmen: Es konnte ein zusätzlicher Landesbeitrag in der Höhe von € 

19.600,00 erreicht werden. Interessentenbeiträge werden 
nicht mehr erwartet.  

Ausgaben: Der Abgang aus dem Jahr 2017 wurde in der tatsächlichen 
Höhe (+ 1.000,00) übernommen. An Restkosten sind noch € 
7.900,00 angefallen. 

 
Gehweg Emming – Danzenreith: 
 
Einnahmen: Der Anteilsbeitrag kann um € 19.800,00 auf € 39.800,00 

erhöht werden.  
Ausgaben: Der Abgang aus dem Jahr 2017 wurde in der tatsächlichen 

Höhe (-16.100,00) übernommen. An Restkosten sind noch € 
1.700,00 angefallen. Der Fehlbetrag kann daher auf € 
1.900,00 reduziert werden. 
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Bauhof Auleiten: 
 
Einnahmen: keine Änderungen  
Ausgaben: Für den Einbau einer Luft-Wärme-Heizungsanlage wurden € 

35.000,00 veranschlagt. Der Fehlbetrag erhöht sich dadurch 
auf € 84.500,00. 

 
Hochwasserschutzmaßnahmen Vöckla und Gstocketbach: 
 
Einnahmen: keine Änderungen  
Ausgaben: keine Änderungen 
 
Hochwasserschutzmaßnahmen Freudenthaler Ache: 
 
Einnahmen: keine Änderungen  
Ausgaben: Der Abgang aus dem Jahr 2017 wurde in der tatsächlichen 

Höhe (-3.700,00) übernommen. Die Planungskosten konnten 
um € 12.000,00 reduziert werden. Der Abgang reduziert sich 
dadurch auf € 117.700,00. Die Realisierung des Projektes ist 
ca. Mitte/Ende 2019 geplant. 

 
Kinderspielplatz und KHD-Halle:  
 
Einnahmen: Die Landesbeiträge reduzieren sich um € 30.000,00. Dafür 

werden im Jahr 2019 € 35.000,00 erwartet und ist dieser 
Betrag bereits zugesichert.  

Ausgaben: Die Kosten haben sich durch die Verrechnung der 
Eigenleistungen um ca. € 47.500,00 erhöht. Die 
Ausfinanzierung erfolgt entsprechend dem mittelfristigem 
Finanzplan in den kommenden Jahren. 

 
Wasserversorgung BA-03: 
 
Einnahmen: keine Änderungen  
Ausgaben: Die Kosten konnten um € 95.900,00 reduziert werden. 

Hintergrund ist, da durch einen schweren Krankheitsfall 
beim Amt der O.ö. Landesregierung keine Verhandlungen 
durchgeführt werden können und es daher zu einer 
Verzögerung um ca. 1 Jahr kommt. 

 
Ortskanalisation BA-15 (Kanal Piereth): 
 
Einnahmen: Die Interessentenbeiträge können um € 6.000,00 erhöht 

werden. Das Darlehen zur Ausfinanzierung muss um € 
43.700,00 auf € 188.700,00 erhöht werden. 
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Ausgaben: Der Abgang aus dem Jahr 2017 wurde in der tatsächlichen 
Höhe (+ 7.900,00) übernommen. An Restkosten sind noch € 
35.800,00 an Planungskosten angefallen. 

 
 
Die entsprechenden Unterlagen für den Nachtragsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2018 liegen dem Vorbericht bei. Für weitere Informationen und 
Auskünfte stehen die Bediensteten der Marktgemeinde Frankenmarkt natürlich 
gerne zur Verfügung. 
 
Antrag:  Bgm. Zieher stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2018 sowohl für den ordentlichen als auch außerordentlichen 
Haushalt zu genehmigen. 
 
 
 
2.) Festsetzung der Gebühren und Abgaben für das Finanzjahr 

2019; Beratung und Beschlussfassung 
 
Amtsvortrag:  Für eine seriöse Planung des Voranschlages für das Finanzjahr 
2019 ist es bereits jetzt notwendig, die Gebühren und Abgaben festzulegen.  
 
Keine Änderungen sind im Bereich der Grundsteuer A und B, der 
Lustbarkeitsabgabe und der Hundeabgabe. Die Marktstandgebühren wurden um 
10 % erhöht, zumal die letzte Erhöhung bereits ca. 15 Jahre zurückliegt. 
 
Die Anschluss- und Benützungsgebühren für Wasser und Kanal sollen 
wiederum an die Mindestsätze des Landes angepasst werden. Gegenüber dem 
Vorjahr ist hier eine Erhöhung um 2,15 % vorgesehen. Dies entspricht der 
Indexerhöhung im Vergleichszeitraum Juli 2017 bis Juli 2018. Bei der 
Zählermiete ist keine Erhöhung geplant.  
 
Bei den Abfallgebühren ist eine Erhöhung von ca. 6,00 % geplant, damit der 
Abgang im kommenden Jahr reduziert werden kann. 
 
Die Gebühren für alle Essen (Essen auf Rädern, Altenheim, 
Schülerausspeisung, ...) sollen ebenfalls um ca. 2 % erhöht werden. Dies wirkt 
sich mit ca. € 0,10 bis € 0,20 aus. Eine weitere Erhöhung wurde durch den 
Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales, Senioren und Integration in 
seiner Sitzung am 22. Oktober 2018 abgelehnt. Dies vor allem deshalb, da im 
April 2018 die Bastelbeiträge und ab 01. Jänner 2019 auch die Busbeiträge 
erhöht wurden bzw. werden sollen. Auch wurde eine Essenszubereitung, wie im 
Bericht über die Gebarungseinschau angeregt, durch das Alten- und Pflegeheim 
nicht befürwortet. Dies vor allem deshalb, da dies auch personalrechtliche 
Konsequenzen mit sich bringen würde und auch die Logistik mit der Zustellung 
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ein Problem darstellt. Zur Verrechnung des Einstandspreises darf angemerkt 
werden, dass dieser entsprechend dem Kalkulationsprogramm für eine Portion € 
3,85 beträgt. Nach Auskunft der Küchenleitung des Alten- und Pflegeheimes 
sind die Portionen jedoch um ca. 1/3 kleiner als normale Essenportionen für die 
Bewohner und ergibt sich daher ein Betrag von ca. € 2,60, und sollen ab 01. 
Jänner 2019 € 2,50 zur Verrechnung kommen. Dieser Forderung ist dadurch 
eigentlich schon fast zur Gänze entsprochen. Auch darf bei diesem Punkt nicht 
übersehen werden, dass im Zuge der Generalsanierung der Neuen Mittelschule 
in die Küche der Schülerausspeisung erhebliche Kosten investiert wurden und 
wären diese mit der gewünschten Änderung obsolet.  
 
Beim Alten- und Pflegeheim ist zur Kostendeckung eine Erhöhung von ca. 4,00 
% notwendig. Dies ist vor allem auf höhere Personalkosten durch die 
steigenden Pflegestufen und dem dadurch verbundenen höheren Personal 
bedingt. 
 
Die Förderungen bleiben unverändert bzw. wurden die gefassten Beschlüsse des 
Gemeinderates berücksichtigt und eingearbeitet.  
 
Der Vorschlag für die neuen Gebühren und Abgaben samt den Vergleichszahlen 
aus den Vorjahren sowie die Verordnungsentwürfe der Wasser-, Kanal- und 
Abfallgebührenordnungen liegen dem Vorbericht bei. 
 
Antrag:  Bgm. Zieher stellt den Antrag, die Gebühren für das Finanzjahr 
entsprechend der dem Vorbericht beiliegenden Tabelle sowie die Änderungen 
der Wasser-, Kanal- und Abfallgebührenordnung entsprechend den dem 
Vorbericht ebenfalls beiliegenden Verordnungsentwürfen zu genehmigen. 
 
 
 
3.) Erhöhung der Tarife für das Erlebnisbad Frankenmarkt; 

Beratung und Beschlussfassung 
 
Amtsvortrag:  Die Eintrittstarife für das Erlebnisbad wurden zuletzt mit 
Beschluss des Gemeinderates vom 14. November 2013 erhöht. Dies wurde auch 
im Bericht über die Gebarungseinschau kritisiert. Weiters auch, dass die 
Saisonkarten auf das 14-fache eines Einzelpreises angehoben und die 
Tarifstufen reduziert werden sollen. Der zuständige Ausschuss hat sich mit 
diesem Punkt in seiner Sitzung am 16. Oktober 2018 befasst   und die 
Tarifordnung überarbeitet. Anzumerken ist, dass seit der letzten Erhöhung der 
Index um 7,80 % gestiegen ist. Unter Berücksichtigung all dieser Faktoren 
wurde daher vorgeschlagen, dass die Tarife um ca. 10 % angehoben werden 
sollen. Bei den Saisonkarten beträgt die Erhöhung ca. 20 %. Eine Reduzierung 
der Tarifstufen wurde nicht befürwortet, da bei näherer Betrachtungsweise 
eigentlich nur 3 bis 5 Stufen bestehen und diese nur durch die verschiedenen 
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Kategorien (Saison- und Tageskarten, 10-er Block) relativ viel erscheinen. Die 
aktuelle und die bisherige Tarifordnung liegen dem Vorbericht bei. 
 
Antrag:  Bgm. Zieher stellt den Antrag, die Tarife für das Erlebnisbad 
entsprechend der dem Vorbericht beiliegenden Tarifordnung zu genehmigen. 
 
 
 
4.) Erhöhung der Tarife für die Sporthalle, Sauna und 

Turnhalle Neue Mittelschule; Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Amtsvortrag:  Die Eintrittstarife für die angeführten Einrichtungen wurden 
zuletzt mit Beschluss des Gemeinderates vom 03. Juli 2014 erhöht. Dies wurde 
auch im Bericht über die Gebarungseinschau kritisiert. Der zuständige 
Ausschuss hat sich mit diesem Punkt in seiner Sitzung am 16. Oktober 2018 
befasst   und die Tarifordnung überarbeitet. Anzumerken ist, dass seit der 
letzten Erhöhung der Index um 6,03 % gestiegen ist. Unter Berücksichtigung all 
dieser Faktoren wurde daher vorgeschlagen, dass die Tarife um ca. 7,5 % 
angehoben werden sollen. Bei den Saunaeintritten sollen die Eintrittskategorien 
von 30 bis 50 Eintritte ersatzlos gestrichen werden. Die aktuelle und die 
bisherige Tarifordnung liegen dem Vorbericht bei. 
 
Antrag:  Bgm. Zieher stellt den Antrag, die Tarife für die Sporthalle, Sauna und 
den Turnsaal der Neuen Mittelschule entsprechend der dem Vorbericht 
beiliegenden Tarifordnung zu genehmigen. 
 
 
 
5.) Erhöhung der Elternbeiträge für die Begleitperson beim 

Kindergartenkindertransport; Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Amtsvortrag:  Im Zuge der Einschau in die Gebarung wurde angeregt, dass die 
Elternbeiträge für die Begleitpersonen beim Kindergartenkindertransport 
sukzessive auf € 25,00 erhöht werden sollte. Der Ausschuss für Schule, 
Kindergarten, Soziales, Senioren und Integration hat sich in seiner Sitzung am 
22. Oktober 2018 mit diesem Punkt befasst und hat er nachstehende Regelung 
vorgeschlagen: 
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Alte Regelung Neue Regelung 
§ 10 Abs. 2 § 10 Abs. 2 und 3 

 
(1) Für die Begleitpersonen beim 

Kindergartentransport wird ein 
monatlicher Kostenbeitrag in 
Höhe von € 10,00 
vorgeschrieben. Dieser wird für 10 
Monate berechnet und mittels 
Bankeinzug 10 Mal pro Jahr 
eingehoben.  

 

 
(2) Für die Begleitpersonen beim 

Kindergartentransport wird ein 
monatlicher Kostenbeitrag 
eingehoben. Dieser beträgt  
 
ab 01. Jänner 2019 € 15,00, 
ab 01. Jänner 2020 € 20,00 und  
ab 01. Jänner 2021 € 25,00. 
 
Dieser wird für 10 Monate 
berechnet und mittels Bankeinzug 
10 Mal pro Jahr eingehoben.  
 

(3) Für diese Beiträge findet die 
Geschwisterabschlagsregelung 
entsprechend dem § 5 der 
Tarifordnung sinngemäß 
Anwendung 

 
 
 
Antrag:  GV. Winkelbauer stellt den Antrag, die Beiträge für die Begleitperson 
bei den Kindergartenkindertransporten entsprechend dem Vorschlag – Neue 
Regelung - im Amtsvortrag ab 01. Jänner 2019 anzuheben.  
 
 
 
6.) Auftragserteilungen; Beratung und Beschlussfassung 
 
a.) Austausch der Schwesternrufanlage für das Alten- und Pflegeheim 

Frankenmarkt  
 
Amtsvortrag:  Die Zentrale der Schwesternrufanlage im Alten- und Pflegeheim 
ist nunmehr bereits ca. 15 Jahre alt und kommt es immer wieder zu massiven 
Störungen, Ausfällen und Fehlalarmierungen. Auch wird die 
Ersatzteilbeschaffung ein immer größeres Problem und kann daher die 
Betriebssicherheit nicht mehr gewährleistet werden. Es handelt sich dabei um 
eine sehr kostspielige Angelegenheit, die in einem Finanzjahr nicht bewältigt 
werden kann. 
 
Es wurden von zwei Anbietern Angebote eingeholt und stellen sich diese wie 
folgt dar: 
 
Fa. Schrack, Leonding    € 109.669,60 
Fa. Siemens, Linz     €   99.308,70 
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Zudem ist noch mit Elektroinstallationsarbeiten, welche in Regie durchgeführt 
werden sollen, zu rechnen und betragen die Kosten dafür ca. € 47.300,00, wobei 
der Aufwand mit ca. 800 Stunden anzusetzen ist. Der Stundensatz beträgt laut 
Angebot der Fa. Dax, Frankenmarkt, € 52,00/Stunde. 
 
Die Fa. Siemens, Linz, ist mit dem Angebot zwar um ca. € 10.000,00 günstiger, 
doch gibt es mit diesem Produkt immer wieder massive Probleme und sind 
daher fast alle Altenheime in der Umgebung mit einer Anlage der Fa. Schrack, 
Leonding, ausgestattet. 
 
Die Finanzierung soll in den Jahren 2018 mit € 85.000,00 und im Jahr 2019 mit 
ca. € 65.000,00 erfolgen. Durch diese massiven Investitionen müssen weitere 
Anschaffungen und größere Reparaturen (Wandverkleidungen, 
Dachfensterbeschattungen, Pflegebettentausch) zurückgestellt werden und 
wurde dies auch mit den jeweiligen Abteilungen so besprochen und 
abgestimmt. 
 
Antrag:  GV. Winkelbauer stellt den Antrag, den Auftrag für den Tausch der 
Schwesternrufanlage zum Preis von € 109.3670,00 an die Fa. Schrack, 
Leonding, und die erforderlichen Elektrikerarbeiten zum Preis von ca. € 
47.000,00 an die Fa. Dax, Frankenmarkt, zu erteilen.  
 
 
 
7.) Nachwahl in den Personalbeirat und die Personalvertretung 

auf Grund der Pensionierung von GB. Josef Aigner; 
Beratung und Beschlussfassung 

 
Amtsvortrag:  Durch die Pensionierung von GB. Josef Aigner ist es notwendig, 
dass ein Ersatzmitglied der Dienstnehmervertretung in den Personalbeirat 
nachbesetzt wird. Die Personalvertretung hat sich mit diesem Punkt in seiner 
Sitzung am 26. September 2018 befasst und einstimmig beschlossen, das Sophia 
Hauser als Ersatzmitglied in den Personalbeirat nachbesetzt werden soll. Auch 
soll sie als Personalvertreterin für die Dienststelle Gemeinde bestellt werden. 
 
Antrag:  Bgm. Zieher stellt den Antrag, die Sophia Hauser als Ersatzmitglied in 
den Personalbeirat und als Mitglied in der Personalvertretung für die 
Dienststelle Gemeinde zu bestellen. 
 
 
 
8.) Allfälliges 
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